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(54) Bezeichnung: Fliehkraftpendel

(57) Hauptanspruch: Fliehkraftpendel (1) mit einem um eine
Drehachse (24) drehenden Pendelflansch (2) und mehreren,
Uber den Umfang verteilten, gegenliber dem Pendelflansch
(2) innerhalb von Anschlagen (12, 13, 14, 15) begrenzt verla-
gerbaren Pendelmassen (4), dadurch gekennzeichnet, dass
die Anschlage (12, 13, 14, 15) der Pendelmassen (4) an
dem Pendelflansch (2) hydraulisch bedampft sind, wobei die
Pendelmassen (4) mittels Walzkdérpern (11), die durch Aus-
schnitte (7, 8) im Pendelflansch (2) und den Pendelmassen
(4) gebildeten Laufbahnen (9, 10) abwalzen, aufgenommen
sind und die Ausschnitte (7, 8) in Umfangsrichtung durch
jeweils einen Anschlag (12, 13, 14, 15) begrenzt sind und
zumindest ein Anschlag (12, 13, 14, 15) mit dem zugehdri-
gen Walzkorper (11) eine spaltbehaftete, zumindest teilwei-
se mit einem hydraulischen Fluid befiillte Kammer (18, 19)
bildet und eine aus dem Ausschnitt (7, 8) im Bereich des An-
schlags (12, 13, 14, 15) gebildete sackférmige Erweiterung
(16, 17) von dem Umfang des Walzkorpers (11) unter Aus-
bildung zweier Spalte teilweise verschlossen wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Fliehkraftpendel ins-
besondere in einem Drehschwingungsdampfer eines
Antriebsstrangs eines Kraftfahrzeugs.

[0002] Derartige Fliehkraftpendel sind beispiel-
weise aus den deutschen Offenlegungsschriften
DE 10 2006 028 556 A1, DE 10 2007 024 115 A1,
DE 102 24 874 A1, DE 100 59 101 A1 und
DE 199 11 561 A1 bekannt geworden. Hierbei wird
beispielsweise ein Pendelflansch, der Bestandteil ei-
nes Drehschwingungsdédmpfers sein und entspre-
chende Funktionselemente wie Fensterausschnitte
fur Energiespeicher aufweisen kann, mit Ausschnit-
ten versehen, an deren Laufbahnen Walzkdorper ab-
walzen, die ihrerseits wiederum in Ausschnitten mit
Laufbahnen von Pendelmassen abwalzen, die be-
vorzugt beidseits der Seitenflachen des Pendelflan-
sches angeordnet sind, wobei jeweils zwei gegen-
Uberliegende Pendelmassen miteinander verbunden
sind. Die Form der Ausschnitte im Pendelflansch und
in den Pendelmassen gibt die Verlagerung der Pen-
delmassen gegenlber dem Pendelflansch vor. Bei
auftretenden Drehschwingungen verlagern sich die
Pendelmassen gegeniiber dem Pendelflansch und
wirken infolge ihrer Pendelbewegung mit zunehmen-
der Verlagerung in Umfangsrichtung und nach radial
aulen als Drehschwingungstilger.

[0003] Erhoht sich der auf den Pendelflansch tber-
tragene Schwingwinkel, beispielsweise durch eine in
einem Antriebsstrang eines Kraftfahrzeugs angeord-
nete Brennkraftmaschine, kbnnen die Pendelmassen
soweit ausgelenkt werden, dass sie an dem Pen-
delflansch anschlagen. Dies kann die Tilgungswir-
kung des Fliehkraftpendels verringern oder sogar
zu einer Resonanz fiihren, so dass das verschlech-
terte Isolationsverhalten des Fliehkraftpendels das
gesamte Schwingungsverhalten des Kraftfahrzeugs
verschlechtern kann. Weiterhin kann das Fliehkraft-
pendel Schaden nehmen.

[0004] Es ergibt sich daher die Aufgabe, ein Flieh-
kraftpendel vorzuschlagen, dessen Schwingungsver-
halten verbessert ist.

[0005] Die Aufgabe wird durch ein Fliehkraftpen-
del mit den Merkmalen des Anspruchs 1, durch ei-
nen Drehschwingungsdédmpfer mit den Merkmalen
des Anspruchs 4 sowie durch einen hydrodynami-
schen Drehmomentwandler mit den Merkmalen des
Anspruchs 5 geldst.

[0006] Die Aufgabe wird durch ein Fliehkraftpendel
insbesondere in einem Drehschwingungsdampferei-
nes Antriebsstrangs eines Kraftfahrzeugs mit einem
um eine Drehachse drehenden Pendelflansch und
mehreren, Uber den Umfang verteilten, gegentber
dem Pendelflansch innerhalb von Anschlagen be-
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grenzt verlagerbaren Pendelmassen gel6st, wobei
die Anschldge der Pendelmassen an dem Pendel-
flansch hydraulisch bedampft sind. Durch die hydrau-
lische Bedéampfung wird ein harter Anschlag der Pen-
delmassen vermieden. Im Sinne der Erfindung lau-
fen die Pendelmassen vor einem harten metallischen
Auflaufen auf den Pendelflansch beziehungsweise
zwischengeschaltete Bauteile auf einen Puffer aus
hydraulischem Fluid auf, das mit zunehmendem Auf-
laufdruck verdrangt werden kann.

[0007] In besonders vorteilhafter Weise kann eine
hydraulische Dampfung in Anordnungen vorgesehen
werden, bei denen die Pendelmassen mittels Walz-
kérpern, die durch Ausschnitte im Pendelflansch und
den Pendelmassen gebildeten Laufbahnen abwal-
zen, aufgenommen sind. Hierbei sind in der Regel die
Verschwenkwege durch Anschlédge der Ausschnit-
te begrenzt, auf die die Walzkdrper wéhrend des
Verschwenkens der Pendelmassen gegeniber dem
Pendelflansch auflaufen. Dabei kdnnen die Walzkor-
per in Umfangsrichtung beidseits der Ausschnitte im
Pendelflansch als auch in den Pendelmassen auf
die entsprechenden Anschlage auflaufen. Es wird da-
her fur derartige Ausflihrungsbeispiele vorgeschla-
gen, im Bereich zumindest eines Anschlags, vor-
zugsweise aber an allen Anschlagen in Verbindung
mit dem zugehorigen Walzkorper eine spaltbehafte-
te, zumindest teilweise mit einem hydraulischen Flu-
id beflllte Kammer auszubilden, so dass bei einer
Annaherung des Walzkorpers an den Anschlag die
Kammer ausgebildet wird und bei weiterer Annéhe-
rung des Walzkdrpers an den Anschlag das in der
Kammer eingeschlossene hydraulische Fluid durch
die zwischen dem Walzkérper und dem Ausschnitt
gebildeten Spalte verdrangt wird. Auf diese Weise
baut sich Uber den bis zum harten Anschlag ver-
bleibenden Verschwenkweg ein Widerstand auf, der
ein hartes Anschlagen der Pendelmassen gegeniber
dem Pendelflansch oder gegebenenfalls ein Anschla-
gen Uberhaupt verhindert.

[0008] Gemal einem vorteilhaften Ausflihrungsbei-
spiel kann aus dem Ausschnitt im Bereich des Aus-
schlags eine sackfdrmige Ausnehmung vorgenom-
men werden, die bei Erreichung einer vorgegebenen
Annaherung des Walzkorpers an den Anschlag vom
Umfang des Walzkérpers unter Ausbildung zweier
Spalte teilweise verschlossen wird.

[0009] Um weiterhin die vorzugsweise scheibenfor-
mig ausgebildeten Bauteile, ndmlich Pendelflansch
und Pendelmassen an deren Seiten zumindest teil-
weise abzudichten und damit ein Austreten des hy-
draulischen Fluids ohne Widerstand zu verhindern,
kann eine im Ausschnitt des Pendelflansches vor-
gesehene Kammer an den Stirnseiten des Pendel-
flansches durch jeweils einen am Walzkérper ange-
ordneten Ringbord zumindest teilweise verschlossen
werden. Beispielsweise gleiten zwei axial beabstan-
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dete Ringborde eines tonnenférmigen Walzkdrpers
entlang der Seitenflachen des Pendelflansches, wo-
bei diese radial so erweitert sind, dass sie beim An-
nahern des Walzkdrpers an die Kammer diese flachig
abdecken. Der Ringbord kann dabei gleichzeitig zur
axialen Stabilisierung des Walzkdrpers in dem Aus-
schnitt dienen.

[0010] In gleicher Weise kann der Ringbord eine im
Ausschnitt einer Pendelmasse vorgesehene Kammer
die dem Pendelflansch zugewandten Seite der Pen-
delmasse zumindest teilweise verschliel3en, wahrend
die dem Pendelflansch abgewandte Seite der Pen-
delmasse bevorzugt von einer Blende zumindest teil-
weise verschlossen werden kann. Dabei kénnen die
Abstande der Ringbiinde von den Seitenflachen der
Pendelmassen beziehungsweise vom Pendelflansch
und/oder die Blende ebenfalls Spiel zu den Seitenfla-
chen aufweisen, so dass unter Druck auch hieraus
hydraulisches Fluid entweichen kann.

[0011] Zur Bereitstellung des in den auf diese Wei-
se gebildeten Kammern enthaltenen hydraulischen
Fluids wird das Fliehkraftpendel bevorzugt in nas-
ser Umgebung betrieben. Hierzu kann in an sich tro-
ckenen Umgebungen das Fliehkraftpendel gekapselt
sein. Als besonders vorteilhaft hat es sich erwiesen,
wenn das Fliehkraftpendel in einem Gehause eines
Drehmomentwandlers oder einer Nasskupplung ein-
gesetzt wird, so dass das hydraulische Fluid das
Wandlerfluid oder Kupplungsfluid sein kann.

[0012] Von der Erfindung ist ebenfalls ein Dreh-
schwingungsdampfer mit einem Fliehkraftpendel der
beschriebenen Form umfasst, wobei dieser aus ei-
nem Eingangsteil und einem zu diesem relativ ent-
gegen der Wirkung von Energiespeichern relativ ver-
drehbaren Ausgangsteil gebildet ist und mehrere
Dampferstufen aufweisen kann. Das Fliehkraftpendel
kann dabei in ein Scheibenteil einer Dampferstufe,
beispielsweise in das Eingangs- oder Ausgangsteil
integriert sein.

[0013] In gleicher Weise ist von dem erfinderischen
Gedanken ein hydrodynamischer Drehmomentwand-
ler mit einem mit einem hydraulischen Fluid zu-
mindest teilweise beflllten Gehduse umfasst, der
ein nach dem erfinderischen Gedanken ausgestal-
tetes Fliehkraftpendel beziehungsweise einen Dreh-
schwingungsdampfer mit diesem enthalt.

[0014] Die Erfindung wird anhand der in den Fig. 1
und Fig. 2 dargestellten Ausflihrungsbeispiele naher
erlautert. Dabei zeigen:

Fig. 1 einen Ausschnitt aus einem Fliehkraftpen-
del in Ansicht und

Fig. 2 einen Schnitt durch das Fliehkraftpendel
der Fig. 1 entlang der Schnittlinie A-A.
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[0015] Fig. 1 zeigt einen Ausschnitt aus einem Flieh-
kraftpendel 1. Der grundsétzliche Aufbau von Flieh-
kraftpendeln sowie Drehschwingungsdampfern kann
beispielsweise der

DE 10 2006 028 556 A1 entnommen werden. Das
Fliehkraftpendel 1 ist aus dem Pendelflansch 2 ge-
bildet, der als Funktionsbauteil eines Drehschwin-
gungsdampfers fensterférmige Ausnehmungen 3 zur
Aufnahme beziehungsweise Beaufschlagung von in
Umfangsrichtung wirkenden Energiespeichern ent-
halten und als Scheibenteil fir den Drehschwin-
gungsdampfer dienen kann.

[0016] Radial auBerhalb der Ausnehmungen 3 sind
an dem Pendelflansch 2 verschwenkbar Gber den
Umfang verteilte Pendelmassen 4 aufgenommen,
von denen jeweils eine an jeder Seite des Pendel-
flansches 2 miteinander mittels der Verbindungsmit-
tel 5 wie Bolzen oder Nieten miteinander fest verbun-
den sind. Entsprechend verfligt der Pendelflansch 2
Uber Freischnitte 6, durch die die Verbindungsmittel
geflhrt sind und deren Form entsprechend dem Ver-
schwenkbereich der Pendelmassen 4 ausgebildet ist.

[0017] Die Form des Verschwenkbereiches der Pen-
delmassen 4 gegeniiber dem Pendelflansch 2 wird
durch Ausschnitte 7, 8 sowohl in dem Pendelflansch
2 als auch in den Pendelmassen 4 vorgegeben, in
denen auf Laufbahnen 9, 10 die Walzkorper 11 ab-
walzen. Zur Begrenzung des Verschwenkbereiches
kann idealerweise die Auslegung des Fliehkraftpen-
dels beispielsweise Uber die Steigung der Laufbah-
nen 9, 10, die Masse der Pendelmassen 4, deren An-
ordnungsdurchmesser und dergleichen so gewahlt
werden, dass innerhalb des auftretenden, in das
Fliehkraftpendel 1 eingetragenen Schwingwinkels ein
Anstoflen der Walzkorper an den umfangsseitigen
Anschlagen 12, 13 der Ausschnitte 7 des Pendelflan-
sches 2 beziehungsweise an den Anschldgen 14, 15
der Ausschnitte 8 der Pendelmassen unwahrschein-
lich ist.

[0018] Sollte beispielsweise bei hohen Schwingwin-
keln ein harter Anschlag der Walzkérper 11 an den
Anschlagen 12, 13, 14, 15 drohen, wird dieser durch
eine hydraulische Dampfung der Pendelmassen 4
gegeniber dem Pendelflansch gedampft. Hierzu wei-
sen die Ausschnitte 7, 8 in Umfangsrichtung beidsei-
tig sackartige Erweiterungen 16, 17 auf, die bei An-
nahern der Walzkérper 11 an die Anschlage 12, 13,
14, 15 mit den Walzkérpern 11 eine spaltbehaftete
Kammer 18, 19 bilden, in der sich jeweils ein hydrau-
lisches Fluid befindet, das tber die sich zwischen den
Walzkdrpern 11 und den Erweiterungen 16, 17 bil-
denden Spalten verdrangt wird, wenn die Walzkdrper
11 aufgrund ihrer Anndherung an die Anschlage 12,
14 in die eine Verschwenkrichtung beziehungsweise
an die Anschlage 13, 15 in die andere Verschwenk-
richtung das Volumen der Kammern 18, 19 verrin-
gern. Bei einem Annahern der Walzkérper 11 an die
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Anschlage 12, 13,14, 15 wird dabei das hydraulische
Fluid in Richtung der Pfeile 20, 21 verdrangt. Zur Aus-
bildung eines geeigneten Spalts zwischen den Walz-
kérpern 11 und den Erweiterungen 16, 17 kénnen die
Ausschnitte 7, 8 entsprechende Nasen 22 aufweisen.

[0019] Ein erneutes Beflllen der Kammern 18, 19
mit hydraulischem Fluid kann beispielsweise durch
Fliehkrafteinfluss des hydraulischen Fluids erfolgen,
das das Fliehkraftpendel 1 beispielsweise in einer An-
wendung in einem hydraulischen Drehmomentwand-
ler, einer Nasskupplung oder durch eine entspre-
chende Kapselung des Fliehkraftpendels umgibt. Es
versteht sich, dass diese Vorrichtung zur hydrauli-
schen Dampfung alternativ auch ausschlieBlich an
den Ausschnitten 7 des Pendelflansches 2 oder an
den Ausschnitten 8 an den Pendelmassen 4 vorge-
sehen werden kann. Weiterhin kann eine derartige
Dampfungsvorrichtungen nicht an allen Ausschnitten
7, 8 vorgesehen sein.

[0020] Um die Kammern 18, 19 an den Seitenfla-
chen des Pendelflansches 2 zumindest soweit ab-
zudichten, dass bei der Annaherung der Walzkorper
11 an die Anschlage 12, 13, 14, 15 eine hydrauli-
sche Dampfung erzielt werden kann, ist an den Walz-
kérpern 11 an beiden Seitenflachen des Pendelflan-
sches 2 ein Ringbord 23 vorgesehen, der gegentber
dem Abwalzdurchmesser der Walzkorper 11 radial
so erweitert ist, dass er die radiale Ausdehnung der
Kammern 18, 19 radial Uibergreift. Dieser Ringbord
23 dichtet in gleicher Weise auch die dem Pendel-
flansch 2 zugewandte Seitenflache der Kammer 19
der Pendelmassen 4 ab. Die dem Pendelflansch 2
abgewandte Seitenflache der Kammer 19 wird von
einer nicht dargestellten Blende abgedichtet.

[0021] Die Fig. 2 zeigt das in Fig. 1 dargestellte
Fliehkraftpendel 1 entlang der Schnittlinie A-A. Aus
dieser Darstellung gehen die schraffiert dargestellten
Kammern 18, 19 des Pendelflansches 2 beziehungs-
weise der Pendelmassen 4 vor. Zur Darstellung ei-
ner hydraulischen Dampfung erfolgt eine ausreichen-
de Abdichtung der Kammern 18, 19 gegenlber den
bezogen auf die Drehachse 24 des Fliehkraftpendels
1 axialen Seitenflachen des Pendelflansches 2 und
der Pendelmassen 4 mittels der Ringborde 23 des
Walzkdrpers 11 beziehungsweise den Blenden 25.
Dabei kénnen die Blenden 25 die Kammern 19 dicht
abschlieRen, wahrend die Ringborde 23 Spalte 26 zu
den Kammern 18, 19 bilden, durch die das bei einer
Annaherung der Walzkdrper 11 an die Anschlage 12,
13, 14, 15 (Fig. 1) zusatzlich zu den Spalten in Rich-
tung der Pfeile 20, 21 (Fig. 1) in Richtung der Pfeile
27, 28 entweichen kann.
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Bezugszeichenliste

1 Fliehkraftpendel

2 Pendelflansch

3 Ausnehmung

4 Pendelmasse

5 Verbindungsmittel

6 Freischnitt

7 Ausschnitt

8 Ausschnitt

9 Laufbahn

10 Laufbahn

1" Walzkoérper

12  Anschlag

13  Anschlag

14  Anschlag

15 Anschlag

16  Erweiterung

17  Erweiterung

18  Kammer

19 Kammer

20 Pfell

21 Pfell

22 Nase

23  Ringbord

24  Drehachse

25 Blende

26  Spalt

27  Pfell

28  Pfell
Patentanspriiche

1. Fliehkraftpendel (1) mit einem um eine Drehach-
se (24) drehenden Pendelflansch (2) und mehreren,
Uber den Umfang verteilten, gegentiber dem Pendel-
flansch (2) innerhalb von Anschléagen (12, 13, 14, 15)
begrenzt verlagerbaren Pendelmassen (4), dadurch
gekennzeichnet, dass die Anschlége (12, 13, 14, 15)
der Pendelmassen (4) an dem Pendelflansch (2) hy-
draulisch bedampft sind, wobei die Pendelmassen (4)
mittels Walzkérpern (11), die durch Ausschnitte (7,
8) im Pendelflansch (2) und den Pendelmassen (4)
gebildeten Laufbahnen (9, 10) abwalzen, aufgenom-
men sind und die Ausschnitte (7, 8) in Umfangsrich-
tung durch jeweils einen Anschlag (12, 13, 14, 15) be-
grenzt sind und zumindest ein Anschlag (12, 13, 14,
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15) mit dem zugehdrigen Walzkdrper (11) eine spalt-
behaftete, zumindest teilweise mit einem hydrauli-
schen Fluid befillte Kammer (18, 19) bildet und eine
aus dem Ausschnitt (7, 8) im Bereich des Anschlags
(12, 13, 14, 15) gebildete sackférmige Erweiterung
(16, 17) von dem Umfang des Walzkdrpers (11) un-
ter Ausbildung zweier Spalte teilweise verschlossen
wird.

2. Fliehkraftpendel (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass eine im Ausschnitt (7) des
Pendelflansches (2) vorgesehene Kammer(18) an
den Stirnseiten des Pendelflansches (2) durch jeweils
einen am Walzkérper (11) angeordneten Ringbord
(23) zumindest teilweise verschlossen wird.

3. Fliehkraftpendel (1) nach einem der Anspriiche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass eine im Aus-
schnitt (8) einer Pendelmasse (4) vorgesehene Kam-
mer (19) an der dem Pendelflansch (2) abgewandten
Seite der Pendelmasse (4) mittels einer Blende (25)
und an der dem Pendelflansch (2) zugewandten Sei-
te von einem Ringbord (23) des Walzkorpers (11) zu-
mindest teilweise verschlossen wird.

4. Drehschwingungsdampfer mit einem Fliehkraft-
pendel (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 3.

5. Hydrodynamischer Drehmomentwandler mit ei-
nem mit einem hydraulischen Fluid zumindest teil-
weise beflllten Gehduse und einem in diesem unter-
gebrachten Fliehkraftpendel (1) nach einem der An-
spruche 1 bis 3 oder einem Drehschwingungsdamp-
fer nach Anspruch 4.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen

______________________ A
! é\ —7 1 —= P
6:1i‘§§{§§§¥£SE§%§§§§§§¥!$=i:L5 6
| | “o

11 _ 4
/‘ /

23| // \X“
d
/ PR
26 18 27
1,
24

6/6



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

